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Einleitung 
 
Der 15. Jahresbericht über die Betreuung und Pflege der „Rieselfelder Windel“ ist wie folgt 
gegliedert:  
 
Kapitel 1 handelt Ergebnisse der floristischen und pilzkundlichen Untersuchungen ab. 
 
In Kapitel 2 sind die Untersuchungen zur Fauna dargestellt. Es sind Daten zu Brut- und 
Gastvogelarten zusammengestellt.  
 
In Kapitel 3 sind durchgeführte und geplante Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen sowie 
die Bewirtschaftung in den Rieselfeldern Windel aufgeführt. 
 
Die Zahlen zur Öffentlichkeitsarbeit sind in Kapitel 4 dargelegt. 
 
In Kapitel 5 ist die verwendete Literatur dokumentiert. 
 
 
An den Kartierarbeiten und der Abfassung des Berichtes waren folgende Personen beteiligt: 
 
Flora    Ingo Jürgens 
 
Avifauna Jürgen Schleef, Anna-Katharina Müller, Frank Püchel-Wieling, 

Bernhard Walter 
 
Pflegemaßnahmen  Ingo Jürgens, Jürgen Schleef 
 
Öffentlichkeitsarbeit  Gritli Noack-Füller, Jürgen Schleef 
 
Titelbild   Frank Püchel-Wieling 
 
Bildnachweis   Ingo Jürgens 
 
Kartengestaltung  Ingo Jürgens, Jürgen Schleef 
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 1 Flora 

Im nördlichen Teil der Rieselfelder finden sich auf kleinem Raum sehr unterschiedliche 
Offenlandbiotope. Besonders wertvoll sind die trockenen Sandmagerasen und die 
grundwassernahen Feuchtwiesen im Umfeld der Blänken. Hier hat sich in den letzten Jahren 
eine Vielzahl bemerkenswerter Arten eingestellt und einige wenige wurden auch angesiedelt. 

Bemerkenswert sind die starken 
jahreszeitlichen Schwankungen des 
Grundwassers. So können selbst 
Flächen, die im Winterhalbjahr unter 
Wasser stehen, während der  
Sommermonate stark austrocknen. 
Die Mehrzahl der Feuchtwiesen-Arten 
kommt damit überraschend gut 
zurecht, so auch das Breitblättrige 
Knabenkraut (Dactylorhiza majalis), 
welches in der Nordost-Erweiterung 
der Rieselfelder Windel seit einigen 
Jahren in geringer Zahl vorkommt. 
2012 wurde mit 37 blühenden 
Exemplaren der bisherige Höchst-
stand erreicht und es gab zahlreiche 

noch nicht blühende Jungpflanzen. 

Die weitere Entwicklung war allerdings weniger positiv, denn nach einem beträchtlichen 
Niederschlagsdefizit im Winterhalbjahr 2011/2012 lag der Grundwasserstand im Frühjahr 
2012 bereits deutlich unter Flur und die drei großen Blänken waren bereits im April 

ausgetrocknet. Die angrenzende Feuchtwiese mit 
den Orchideen war zwar zunächst noch gut mit 
Wasser versorgt, das schnell sinkende Grundwasser 
und ausbleibende Niederschläge führten dann aber 
dazu, dass Anfang Juni ein Großteil der 
Knabenkräuter vorzeitig verwelkte und nicht mehr zur 
Saatreife gelangte. Da die Trockenheit noch länger 
anhielt, ist auch zu befürchten, dass einige 
Orchideen (insbesondere kleine Exemplare mit 
kleiner Knolle) den Sommer nicht überstanden 
haben, da der sandige und damit gut luftdurchlässige 
Boden die Knollen der Orchideen nur unzureichend 
vor Austrocknung schützt.   

Bedingt durch die Trockenheit fiel auch die 
Klappertopf-Blüte (Rhinanthus serotinus) 2012 etwas 
bescheidener aus, war aber mit vielen tausend 
Exemplaren immer noch recht imposant. Als 
einjährige Art mit starker Saatproduktion war es ihr 
auch möglich dem sinkenden Grundwasser "zu 
folgen", so kamen 2012 viele Exemplare auch dort 

 

 Abb. 1: Feuchtwiese in der Nordost-Erweiterung 

 

 Abb. 2: Breitblättriges Knabenkraut 
(Dactylorhiza majalis) 
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zur Blüte, wo sie sich bisher wegen zu langer winterlicher Überstauung nicht entwickeln 
konnten.  

Neu gefunden wurde ein Exemplar des Sumpf-Storchschnabels (Geranium palustre). Es ist 
davon auszugehen, dass diese Art mit Maschinen der Biologischen Station eingeschleppt 
wurde, was auch schon beim Heilziest (Betonica officinalis) mit größter Wahrscheinlichkeit 
der Fall war. Die genannten Arten gedeihen in großer Zahl auf einer Feuchtwiese im NSG 
"Mühlenmasch" (im Norden Bielefelds) und hier kommt im Herbst derselbe Schlegelmulcher 
zum Einsatz, der auch zur Pflege von Flächen in der Nordosterweiterung der Rieselfelder 
verwendet wird. Dass an dieser Maschine und auch am Kreiselmäher häufig Saat haften 
bleibt, die dann beim nächsten Einsatz auf andere Flächen gelangt, zeigte sich auch schon 
beim Großen Klappertopf, der nach Einsatz der genannten Maschinen in verschiedenen 
anderen Bielefelder Schutzgebieten "auftauchte" und sicher auf verschleppte Saat aus den 

Rieselfeldern zurückzuführen ist. 

Erwähnenswerte weitere Neufunde 
waren die Kriechweide (Salix repens, 
1 Exemplar) und ein kleines 
Vorkommen der Braunen Segge 
(Carex nigra).  

In der folgenden Tabelle sind die 
Arten der Roten Liste und der 
Vorwarnliste von NRW aufgeführt. 
Aktuell weisen die Rieselfelder 
Windel 18 Arten mit landesweiter 
Gefährdung auf, weitere 9 Arten sind 
landesweit nicht bedroht aber 
regional gefährdet (im Bereich der 
Westfälischen Bucht) und 13 Arten 
stehen auf der Vorwarnliste. Im 
Anschluss findet sich eine 

aktualisierte Pflanzenliste der Rieselfelder Windel mit insgesamt 353 Arten. 

 

Tab. 1: Pflanzenarten der Roten Liste (inkl. Vorwarnliste), Rieselfelder Windel 2012                       

Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname 
Rote Liste 
NRW / WB 

Bestand 

Achillea ptarmica Sumpf-Schafgarbe VWL ++ 

Agrostis canina Hunds-Straußgras VWL ++ 

Alopecurus aequalis Rotgelber Fuchsschwanz � / 3 + 

Betonica officinalis Heil-Ziest 3 / 3 + 

Briza media Zittergras 3 / 2 ++ 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume � / 3 + 

Carex arenaria Sand-Segge  3 / � ++++ 

Carex demissa Aufsteigende Gelb-Segge VWL ++ 

Carex nigra Braune Segge VWL + 

Carex panicea Hirse-Segge 3 / 3 + 

 

 Abb. 3:  Sumpf-Storchschnabel (Geranium 

palustre) 
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname 
Rote Liste 
NRW / WB 

Bestand 

Carex viridula (oederi) Späte Gelb-Segge 3 / 3 + 

Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume � / 3 +++ 

Centaurium erythraea Echtes Tausendgüldenkraut VWL +++ 

Cerastium arvense Acker-Hornkraut VWL +++ 

Corynephorus canescens Silbergras 3 / 3 + 

Cynosurus cristatus Weide-Kammgras VWL ++ 

Dactylorhiza fuchsii Geflecktes Knabenkraut � / 3 + 

Dactylorhiza majalis Breitblättriges Knabenkraut 3 / 2 ++ 

Dactylorhiza cf. praetermissa Übersehenes Knabenkraut 2 / 2 + 

Dianthus deltoides Heide-Nelke 3 / 3 + 

Euphrasia stricta Steifer Augentrost 3 / 3 +++ 

Festuca filiformis Haar-Schafschwingel VWL + 

Genista anglica Englischer Ginster 3 / 3 + 

Genista pilosa Haar-Ginster 3 / 2 + 

Geranium palustre Sumpf-Storchschnabel 3 / 3 + 

Helictotrichon pubescens Flaumiger Wiesenhafer � / 3 +++ 

Hydrocotyle vulgaris Wassernabel � / 3 +++ 

Isolepis setacea Borsten-Moorsimse VWL + 

Jasione montana Berg-Sandglöckchen 3 / 3 +++ 

Knautia arvensis Wiesen-Witwenblume � / 3 + 

Leucanthemum vulgare-agg. Margerite VWL ++++ 

Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee VWL ++ 

Lychnis flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke VWL +++ 

Myosotis laxa Lockerblütiges Vergissmeinnicht 3 / 3 ++ 

Peplis portula Sumpfquendel � / 3 ++ 

Ranunculus flammula Brennender Hahnenfuß VWL +++ 

Rhinanthus serotinus Großer Klappertopf 3 / 3 ++++ 

Salix repens Kriech-Weide 3 / 3 + 

Schoenoplectus lacustris Grüne Teichbinse � / 3 ++ 

Vicia lathyroides Platterbsen-Wicke 2 / 2 +++ 

 

Legende der Roten Liste (RL) nach LANUV NRW 2010 

RL NRW / WB Rote Liste Nordrhein-Westfalen / Westfälische Bucht 
2 stark gefährdet 
3 gefährdet 
� ungefährdet 
VWL Vorwarnliste  
 
Größenklassen für den Bestand im Gebiet: 

+: weniger als 25 Exemplare 
++: 25 -100 Exemplare  
+++: 100 -1000 Exemplare 
++++: über 1000 Exemplare 
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Tab. 2   Pflanzenarten der "Rieselfelder Windel" 2012 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Rote Liste 
NRW / WB 

Acer campestre Feld-Ahorn  

Acer platanoides Spitz-Ahorn  

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn  

Achillea millefolium Wiesen-Schafgarbe  

Achillea ptarmica Sumpf-Schafgarbe VWL 

Aegopodium podagraria Giersch  

Aesculus hippocastanum Gewöhnliche Rosskastanie  

Agropyron repens Kriechende Quecke  

Agrostis canina Hunds-Straußgras VWL 

Agrostis gigantea Riesen-Straußgras  

Agrostis stolonifera Weißes Straußgras  

Agrostis tenuis Rotes Straußgras  

Ajuga reptans Kriechender Günsel  

Alisma plantago-aquatica Gewöhnlicher Froschlöffel  

Alliaria petiolata Knoblauchsrauke  

Alnus glutinosa Schwarz-Erle  

Alopecurus aequalis Rotgelber Fuchsschwanz � / 3 

Alopecurus geniculatus Knick-Fuchsschwanz  

Alopecurus pratensis Wiesen-Fuchsschwanz  

Anemone nemorosa Busch-Windröschen  

Angelica sylvestris Wald-Engelwurz  

Anthoxanthum odoratum Ruchgras  

Anthriscus sylvestris Wiesen-Kerbel  

Apera spica-venti Windhalm  

Arabidopsis thaliana Acker-Schmalwand  

Arctium minus Kleine Klette  

Arenaria serpyllifolia Quendelblättriges Sandkraut  

Arrhenatherum elatius Glatthafer  

Artemisia vulgaris Gewöhnlicher Beifuß  

Asparagus officinalis Spargel  

Athyrium filix-femina Frauenfarn  

Atriplex patula Spreizende Melde  

Avenella flexuosa Draht-Schmiele  

Bellis perennis Gänseblümchen  

Berteroa incana Graukresse  

Berula erecta Schmalblättriger Merk  

Betonica officinalis Heil-Ziest 3 / 3 

Betula pendula Sand-Birke  

Betula pubescens Moor-Birke  

Bidens tripartita Dreiteiliger Zweizahn  
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Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Rote Liste 
NRW / WB 

Briza media Zittergras 3 / 2 

Bromus hordeaceus Weiche Trespe  

Bromus inermis Unbewehrte Trespe  

Bromus sterilis Taube Trespe  

Callitriche palustris agg. Wasserstern  

Calluna vulgaris Heidekraut  

Calystegia sepium Echte Zaunwinde  

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume � / 3 

Campanula trachelium Nesselblättrige Glockenblume  

Capsella bursa-pastoris Hirtentäschelkraut  

Cardamine amara Bitteres Schaumkraut  

Cardamine flexuosa Wald-Schaumkraut  

Cardamine hirsuta Behaartes Schaumkraut  

Cardamine pratensis Wiesen-Schaumkraut  

Carduus crispus Krause Distel  

Carduus nutans Nickende Distel  

Carex acutiformis Sumpf-Segge  

Carex arenaria Sand-Segge 3 / � 

Carex demissa Aufsteigende Gelb-Segge VWL 

Carex disticha Zweizeilige Segge  

Carex hirta Behaarte Segge  

Carex leporina Hasenpfoten-Segge  

Carex nigra Braune Segge VWL 

Carex otrubae Hain-Segge  

Carex panicea Hirse-Segge 3 / 3 

Carex pilulifera Pillen-Segge  

Carex pseudocyperus Schein-Zypergras-Segge  

Carex remota Winkel-Segge  

Carex spicata Korkfrüchtige Segge  

Carex viridula (oederi) Späte Gelb-Segge 3 / 3 

Carpinus betulus Hainbuche  

Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume � / 3 

Centaurium erythraea Tausendgüldenkraut VWL 

Cerastium arvense Acker-Hornkraut VWL 

Cerastium glomeratum Knäuel-Hornkraut  

Cerastium holosteoides Gewöhnliches Hornkraut  

Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut  

Chaerophyllum bulbosum Knolliger Kälberkropf  

Chaerophyllum temulum Taumel-Kälberkropf  

Chelidonium majus Schöllkraut  

Chenopodium album Weißer Gänsefuß  
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Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Rote Liste 
NRW / WB 

Chenopodium glaucum Graugrüner Gänsefuß  

Chenopodium polyspermum Vielsamiger Gänsefuß  

Chenopodium rubrum Roter Gänsefuß  

Cichorium intybus Wegwarte  

Cirsium arvense Acker-Kratzdistel  

Cirsium oleraceum Kohl-Kratzdistel  

Cirsium palustre Sumpf-Kratzdistel  

Cirsium vulgare Lanzett-Kratzdistel  

Convallaria majalis Maiglöckchen  

Convolvulus arvensis Ackerwinde  

Conyza canadensis Kanadisches Berufkraut  

Cornus sanguinea Blutroter Hartriegel  

Corylus avellana Haselnuss  

Corynephorus canescens Silbergras 3 / 3 

Crataegus laevigata Zweigriffliger Weißdorn  

Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn  

Crepis biennis Wiesen-Pippau  

Crepis capillaris Kleinköpfiger Pippau  

Cynosurus cristatus Weide-Kammgras VWL 

Dactylis glomerata Wiesen-Knaulgras  

Dactylorhiza fuchsii Geflecktes Knabenkraut � / 3 

Dactylorhiza majalis Breitblättriges Knabenkraut 3 / 2 

Dactylorhiza cf. praetermissa Übersehenes Knabenkraut 2 / 2 

Daucus carota Wilde Möhre  

Deschampsia cespitosa Rasen-Schmiele  

Dianthus deltoides Heide-Nelke 3 / 3 

Dryopteris carthusiana agg. Dornfarn  

Dryopteris filix-mas Gewöhnlicher Wurmfarn  

Echinochloa crus-galli Hühner-Hirse  

Echium vulgare Natternkopf  

Eleocharis vulgaris (palustris) Gewöhnliche Sumpfbinse  

Epilobium angustifolium Schmalbl. Weidenröschen  

Epilobium ciliatum Drüsiges Weidenröschen  

Epilobium hirsutum Zottiges Weidenröschen  

Epilobium montanum Berg-Weidenröschen  

Epilobium parviflorum Kleinblütiges Weidenröschen  

Epilobium tetragonum Vierkantiges Weidenröschen  

Epipactis helleborine Breitblättrige Stendelwurz  

Equisetum arvense Acker-Schachtelhalm  

Equisetum palustre Sumpf-Schachtelhalm  

Erigeron acris Scharfes Berufkraut  
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Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Rote Liste 
NRW / WB 

Erigeron annuus Feinstrahl-Berufkraut  

Erodium cicutarium Reiherschnabel  

Euonymus europaea Gewöhnliches Pfaffenhütchen  

Eupatorium cannabinum Wasserdost  

Euphrasia nemorosa Hain-Augentrost 3 / 3 

Fagus sylvatica Rotbuche  

Fallopia dumetorum Hecken-Windenknöterich  

Festuca arundinacea Rohr-Schwingel  

Festuca filiformis Haar-Schafschwingel VWL 

Festuca pratensis Wiesen-Schwingel  

Festuca rubra Rotschwingel  

Filago minima Zwerg-Filzkraut  

Filipendula ulmaria Echtes Mädesüß  

Frangula alnus Faulbaum  

Fraxinus excelsior Esche  

Galeopsis tetrahit Gewöhnlicher Hohlzahn  

Galinsoga parviflora Kleinblütiges Franzosenkraut  

Galium aparine Kletten-Labkraut  

Galium mollugo agg. Wiesen-Labkraut  

Galium palustre Sumpf-Labkraut  

Genista anglica Englischer Ginster 3 / 3 

Genista pilosa Haar-Ginster 3 / 2 

Geranium molle Weicher Storchschnabel  

Geranium palustre Sumpf-Storchschnabel 3 / 3 

Geranium pusillum Kleiner Storchschnabel  

Geranium robertianum Stinkender Storchschnabel  

Geum urbanum Echte Nelkenwurz  

Glechoma hederacea Gundermann  

Glyceria declinata Blaugrüner Schwaden  

Glyceria fluitans Flutender Schwaden  

Gnaphalium uliginosum Sumpf-Ruhrkraut  

Hedera helix Efeu  

Helictotrichon pubescens Flaumiger Wiesenhafer � / 3 

Heracleum sphondylium Wiesen-Bärenklau  

Herniaria glabra Kahles Bruchkraut  

Hieracium aurantiacum Orangerotes Habichtskraut  

Hieracium bauhini Ungarisches Habichtskraut  

Hieracium lachenalii Gewöhnliches Habichtskraut  

Hieracium laevigatum Glattes Habichtskraut  

Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut  

Hieracium sabaudum Savoyer Habichtskraut  
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Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Rote Liste 
NRW / WB 

Holcus lanatus Wolliges Honiggras  

Holcus mollis Weiches Honiggras  

Humulus lupulus Hopfen  

Hydrocotyle vulgaris Wassernabel � / 3 

Hypericum maculatum Geflecktes Johanniskraut  

Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut  

Hypericum tetrapterum Geflügeltes Johanniskraut  

Hypochoeris radicata Gewöhnliches Ferkelkraut  

Impatiens glandulifera Drüsiges Springkraut  

Impatiens parviflora Kleinblütiges Springkraut  

Iris pseudacorus Gelbe Schwertlilie  

Isolepis setacea Borsten-Moorsimse VWL 

Jasione montana Berg-Sandglöckchen 3 / 3 

Juncus acutiflorus Spitzblütige Binse  

Juncus articulatus Glieder-Binse  

Juncus bufonius Krötenbinse  

Juncus bulbosus Zwiebel-Binse  

Juncus compressus Platthalm-Binse  

Juncus conglomeratus Knäuel-Binse  

Juncus effusus Flatter-Binse  

Juncus inflexus Blaugrüne Binse  

Juncus tenuis Zarte Binse  

Knautia arvensis Acker-Witwenblume � / 3 

Lactuca serriola Kompass-Lattich  

Lamium album Weiße Taubnessel  

Lamium argentatum Silberblättrige Goldnessel  

Lamium maculatum Gefleckte Taubnessel  

Lamium purpureum Rote Taubnessel  

Lapsana communis Gewöhnlicher Rainkohl  

Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse  

Lemna minor Kleine Wasserlinse  

Leontodon autumnalis Herbst-Löwenzahn  

Leucanthemum vulgare Margerite VWL 

Ligustrum vulgare Liguster  

Linaria vulgaris Gewöhnliches Leinkraut  

Lolium multiflorum Welsches Weidelgras  

Lolium perenne Deutsches Weidelgras  

Lonicera periclymenum Wald-Geißblatt  

Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee VWL 

Lotus uliginosus Sumpf-Hornklee  

Luzula campestris Feld-Hainsimse  
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Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Rote Liste 
NRW / WB 

Luzula multiflora Vielblütige Hainsimse  

Lychnis flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke VWL 

Lycopus europaeus Ufer-Wolfstrapp  

Lysimachia vulgaris Gewöhnlicher Gilbweiderich  

Lythrum salicaria Blut-Weiderich  

Malva moschata Moschus-Malve  

Medicago lupulina Hopfenklee  

Medicago x varia Bastard-Luzerne  

Melampyrum pratense Wiesen-Wachtelweizen  

Melilotus albus Weißer Steinklee  

Mentha aquatica Wasser-Minze  

Mentha arvensis Acker-Minze  

Mimulus guttatus Gauklerblume  

Moehringia trinervia Dreinervige Nabelmiere  

Mycelis muralis Mauerlattich  

Myosotis arvensis Acker-Vergissmeinnicht  

Myosotis laxa Lockerblüt. Vergissmeinnicht 3 / 3 

Myriophyllum spicatum Ähriges Tausendblatt  

Odontites vulgaris Roter Zahntrost  

Nasturtium officinale agg. Brunnenkresse  

Oenothera biennis agg. Gewöhnliche Nachtkerze  

Ornithopus perpusillus Kleiner Vogelfuß  

Origanum vulgare Gemeiner Dost  

Papaver dubium Saat-Mohn  

Peplis portula Sumpfquendel � / 3 

Petasites hybridus Gewöhnliche Pestwurz  

Phalaris arundinacea Rohr-Glanzgras  

Phleum pratense Wiesen-Lieschgras  

Phragmites australis Schilf  

Picea abies Fichte  

Picris hieracioides Bitterkraut  

Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle  

Pinus sylvestris Schwarz-Kiefer  

Plantago lanceolata Spitz-Wegerich  

Plantago major Breit-Wegerich  

Plantago uliginosa Kleiner Wegerich  

Poa annua Einjähriges Rispengras  

Poa nemoralis Hain-Rispengras  

Poa palustris Sumpf-Rispengras  

Poa pratensis Wiesen-Rispengras  

Poa trivialis Gewöhnliches Rispengras  
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Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Rote Liste 
NRW / WB 

Polygonum amph. f. terrestre Wasser-Knöterich, Landform  

Polygonum aviculare Vogel-Knöterich  

Polygonum hydropiper Wasserpfeffer  

Polygonum lapathifolium Ampfer-Knöterich  

Polygonum mite Milder Knöterich  

Polygonum persicaria Floh-Knöterich  

Populus x canadensis Hybrid-Pappel  

Populus tremula Zitter-Pappel  

Potamogeton pusillus agg. Zwerg-Laichkraut  

Potentilla anserina Gänse-Fingerkraut  

Prunella vulgaris Gewöhnliche Braunelle  

Prunus avium Vogel-Kirsche  

Prunus padus Traubenkirsche  

Prunus serotina Späte Traubenkirsche  

Prunus spinosa Schlehe  

Pteridium aquilinum Adlerfarn  

Quercus petraea Trauben-Eiche  

Quercus robur Stiel-Eiche  

Quercus rubra Rot-Eiche  

Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß  

Ranunculus aquatilis agg. Wasser-Hahnenfuß  

Ranunculus ficaria Scharbockskraut  

Ranunculus flammula Brennender Hahnenfuß VWL 

Ranunculus repens Kriechender Hahnenfuß  

Ranunculus sceleratus Gift-Hahnenfuß  

Reseda lutea Gelbe Resede  

Rhinanthus serotinus Großer Klappertopf 3 / 3 

Ribes rubrum Rote Johannisbeere  

Ribes uva-crispa Stachelbeere  

Robinia pseudacacia Robinie  

Rorippa palustris Kleinblütige Sumpfkresse  

Rorippa sylvestris Wilde Sumpfkresse  

Rosa canina Hundsrose  

Rubus caesius Kratzbeere  

Rubus fruticosus agg. Brombeere  

Rubus idaeus Himbeere  

Rumex acetosa Sauerampfer  

Rumex acetosella Kleiner Sauerampfer  

Rumex conglomeratus Knäuel-Ampfer  

Rumex crispus Krauser Ampfer  

Rumex hydrolapathum Fluss-Ampfer  
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Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Rote Liste 
NRW / WB 

Rumex obtusifolius Stumpfblättriger Ampfer  

Sagina procumbens Liegendes Mastkraut  

Salix alba Silber-Weide  

Salix caprea Sal-Weide  

Salix cinerea Grau-Weide  

Salix repens Kriech-Weide 3 / 3 

Salix viminalis Korb-Weide  

Sambucus nigra Schwarzer Holunder  

Schoenoplectus lacustris Grüne Teichbinse � / 3 

Scirpus sylvaticus Wald-Simse  

Scleranthus annuus Einjähriger Knäuel  

Scrophularia nodosa Knotige Braunwurz  

Scutellaria galericulata Sumpf-Helmkraut  

Sedum acre Scharfer Mauerpfeffer  

Senecio inaequidens Schmalblättriges Greiskraut  

Senecio jacobaea Jakobs-Greiskraut  

Senecio vernalis Frühlings-Greiskraut  

Senecio vulgaris Gewöhnliches Greiskraut  

Silene dioica Rote Lichtnelke  

Silene latifolia ssp. alba Weiße Lichtnelke  

Sisymbrium officinale Weg-Rauke  

Solanum dulcamara Bittersüßer Nachtschatten  

Solanum nigrum Schwarzer Nachtschatten  

Solidago canadensis Kanadische Goldrute  

Solidago gigantea Riesen-Goldrute  

Sonchus asper Raue Gänsedistel  

Sonchus oleraceus Kohl-Gänsedistel  

Sorbus aucuparia Eberesche  

Stachys palustris Sumpf-Ziest  

Stachys sylvatica Wald Ziest  

Stellaria alsine Bach-Sternmiere  

Stellaria graminea Gras-Sternmiere  

Stellaria holostea Große Sternmiere  

Stellaria media Vogelmiere  

Tanacetum vulgare Rainfarn  

Taraxacum officinale  Wiesen-Löwenzahn  

Thymus pulegioides Gewöhnlicher Thymian  

Tilia cordata Winter-Linde  

Tilia platyphyllos Sommer-Linde  

Torilis japonica Gewöhnlicher Klettenkerbel  

Tragopogon pratensis Wiesen-Bocksbart  
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Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Rote Liste 
NRW / WB 

Trifolium arvense Hasen-Klee  

Trifolium campestre Feld-Klee  

Trifolium dubium Kleiner Klee  

Trifolium hybridum Schweden-Klee  

Trifolium pratense Rotklee  

Trifolium repens Weißklee  

Tussilago farfara Huflattich  

Typha latifolia Breitblättriger Rohrkolben  

Urtica dioica Große Brennnessel  

Valeriana procurrens Kriechender Arznei-Baldrian  

Verbascum nigrum Schwarze Königskerze  

Veronica anagallis-aquatica Blauer Wasser-Ehrenpreis  

Veronica arvensis Feld-Ehrenpreis  

Veronica beccabunga Bachbunge  

Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis  

Veronica hederifolia Efeu-Ehrenpreis  

Veronica officinalis Wald-Ehrenpreis  

Veronica serpyllifolia Quendelblättriger Ehrenpreis  

Viburnum opulus Gewöhnlicher Schneeball  

Vicia angustifolia Schmalblättrige Wicke  

Vicia cracca Vogel-Wicke  

Vicia hirsuta Rauhaarige Wicke  

Vicia lathyroides Platterbsen-Wicke 2 / 2 

Vicia sepium Zaun-Wicke  

Vicia tetrasperma Viersamige Wicke  

Viola arvensis Acker-Stiefmütterchen  

Artenzahl 353 

Arten der Roten Liste NRW 27 

davon mit landesweiter Gefährdung 18 

Arten der Vorwarnliste 13 

 

Legende der Roten Liste (RL) nach LANUV NRW 2010 

RL NRW / WB Rote Liste Nordrhein-Westfalen / Westfälische Bucht 
1 vom Aussterben bedroht 
2 stark gefährdet   
3 gefährdet    
� ungefährdet 
VWL Vorwarnliste 
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Biologische Station

Gütersloh / Bielefeld e. V.

181 -            Gewässernummerierung

Wiesen, Weiden und Staudenfluren auf 
überwiegend noch nährstoffreichen Böden 

Grünlandbrachen mit natürlicher Verbuschung 
und / oder Aufforstung mit Laubgehölzen

Binsensümpfe, Seggenriede und feuchte bis 
nasse Hochstaudenfluren

Teiche und andere Gewässer, die im Sommer
nicht oder nur teilweise austrocknen

Blänken (sehr flache Gewässer, die im Sommer 
ganz oder größtenteils trockenfallen)

Wald, Gebüsch, Baumreihen, Hecken

Sandmagerrasen und Magerwiesen (größtenteils
durch Abschieben des Oberbodens entstanden)

Schilfröhricht (großflächige Bestände)

Bewirtschaftung und Pflege der Grünlandparzellen 

Parzelle mit sehr unterschiedlichen Biotopen und klein-
flächig sehr variabler Pflege: entweder ein- bis zweimalige
Mahd (mit Abräumen) oder ein- bis zweimaliges Mulchen
oder nur gelegentliches Entfernen von Gehölzaufwuchs

Ein- bis zweimaliges Mulchen der Wiese und Mahd der 
Blänkenrandbereiche (mit Abräumen)

                  Schafbeweidung (einzelne Flächen im Wechsel)

Mahd Anfang Juni, Mulchen Ende September und Schaf-
beweidung im Winter

Zweimalige Mahd (Anfang Juni und Ende August) und
Schafbeweidung im Winter

A

B

E

G

C D F H I J, , , , ,

K

L

    durch die Biologische Station Gütersloh / Bielefeld:

Extensive Rinderbeweidung (Dauerweide)

Schafbeweidung (Sommer bis Spätherbst) 

durch Landwirte aus der Umgebung:

A
3
3

A33
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Pilze der Rieselfelder Windel 

2010 wurde mit einer Untersuchung der Pilzflora der Rieselfelder Windel begonnen, wobei 
sich die Untersuchungen zunächst auf die Nordosterweiterung beschränkten. 2011 konnte 

das Untersuchungsgebiet dann auf das 
gesamte Offenland der Rieselfelder 
ausgedehnt werden und seit 2012 werden 
auch Hecken, Gebüsche, Wälder und 
Schilffelder nach Pilzen abgesucht.  

Im letzten Jahr gelangen dabei einige sehr 
bemerkenswerte Funde. Hervorzuheben ist 
vor allem der Blaugrüne Nabeling (Arrhenia 

chlorocyanea), ein seltener Pionierpilz auf 
nährstoffarmen Sandböden. Die erste 
Beobachtung erfolgte im März 2012, 
damals fanden sich zwei Exemplare in 
einem Sandmagerrasen der Nordost-
erweiterung. Dieser Bereich wurde fortan 
regelmäßig "kontrolliert" und nach voran-
gegangener milder Witterung konnten dort 

schon Ende Dezember desselben Jahres weitere Exemplare (diesmal über 30) entdeckt 
werden.  

Der Blaugrüne Nabeling wurde in NRW bislang erst einmal nachgewiesen (im NSG "Brachter 
Wald", einem ehemaligen Munitionsdepot an der niederländischen Grenze). Aus dem 
restlichen Deutschland gibt es nur einen alten Fund aus Baden-Württemberg und aus 
neuerer Zeit nur wenige Funde aus dem norddeutschen Raum. Die Art ist auch im restlichen 

Europa sehr selten, etwas häufiger ist sie 
nur in den Niederlanden, wobei die dortigen 
Funde nahezu alle von ehemaligen 
Ackerflächen stammen, von denen der 
Oberboden entfernt wurde (wie in der 
Nordosterweiterung der Rieselfelder 
Windel). 

Ein weiterer 2012 in der Nordost-
erweiterung gefundener Pilz ist der Schild-
flechten-Nabeling (Arrhenia peltigerina). 
Auch dieser Nabeling kann zu den 
Pionieren gezählt werden, ist aber auf 
abgestorbene Schildflechten (Peltigera 
spec.) als Substrat angewiesen. Schild-
flechten sind auf nährstoffarmen (aber nicht 
zu trockenen) Standorten zwar weit 

verbreitet, der auf diese Flechten spezialisierte Pilz aber recht selten. 

Das Vorkommen in den Rieselfeldern Windel ist der erste Nachweis in Nordrhein-Westfalen 
und in Deutschland war die Art bisher nur aus Schleswig-Holstein bekannt. Darüber hinaus 
wurde der Pilz nur in wenigen anderen europäischen Ländern nachgewiesen und ist überall 

 

 Abb. 4:  Blaugrüner Nabeling (Arrhenia 

chlorocyanea) 

 

 Abb. 5:  Schildflechten-Nabeling (Arrhenia 

peltigerina) 
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extrem selten. In der Nordosterweiterung der Rieselfelder Windel fanden sich im März / April 
2012 über 50 Fruchtkörper. 

Der bereits 2010 gefundene Weiden-Risspilz (Inocybe salicis) konnte im Frühjahr 2012 in 
großer Zahl bestätigt werden. Die laut Roter Liste in NRW vom Aussterben bedrohte Art 
stand zu hunderten am nördlichen Rand der Blänke 15 (siehe "Gebietsübersicht" im 

Anhang). 

Eine weitere an Feuchtstandorte 
gebundene Art ist der Weiden-
Schüppling (Pholiota conissans), 
auch diese Art gilt in NRW als selten 
(Rote Liste-Kategorie R bzw. "durch 
extreme Seltenheit gefährdet"). Sie 
kommt in den Rieselfeldern Windel an 
mehreren Blänken vor, besonders 
bemerkenswert ist ein Massen-
bestand an Blänke 12a mit weit über 
1000 Fruchtkörpern im Herbst 2012. 

Bemerkenswert ist auch das 
Vorkommen des Sommer-Fälblings (Hebeloma aestivale) in einem Blumenbeet in 
unmittelbarer Nähe der Biologischen Station. Von diesem Pilz sind aus Deutschland bisher 
nur sehr wenige Funde belegt und für Nordrhein-Westfalen ist es der erste Nachweis.  

Es ist ein relativ stattlicher Pilz, der aus reicheren Laubwäldern angegeben wird, aber auch 
schon in Parkanlagen gefunden wurde. Wie selten er tatsächlich ist, lässt sich nur schwer 
einschätzen, wahrscheinlich wurde er des Öfteren verkannt bzw. mit anderen Hebeloma-
Arten verwechselt (eine sichere Ansprache ist bei vielen Vertretern dieser Gattung recht 
schwierig und nur anhand mikroskopischer Merkmale möglich). 

Insgesamt konnten im Bereich der Rieselfelder Windel bisher 163 Pilzarten nachgewiesen 
werden (siehe folgende Tabelle), darunter 11 Arten der Roten Liste NRW. 

Tab. 3: Pilze der Rieselfelder Windel (Funde bis 2012) 

Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname 
Rote Liste 

NRW  2009 

Agaricus campestris Wiesen-Egerling � 

Agaricus silvaticus Wald-Egerling � 

Agrocybe dura Rissiger Ackerling � 

Agrocybe pediades (semiorbicularis) Halbkugeliger Ackerling � 

Agrocybe praecox Voreilender Ackerling � 

Aleuria aurantia Gemeiner Orangebecherling � 

Armillaria mellea Honiggelber Hallimasch � 

Arrhenia (Omphalina) chlorocyanea Blaugrüner Nabeling R* 

Arrhenia (Omphalina) obscurata Sepiabrauner Nabeling � 

Arrhenia (Omphalina) peltigerina Schildflechten-Nabeling R** 

Arrhenia (Omphalina) rustica Feld-Nabeling 2 

Arrhenia retiruga Blasser Adermoosling � 

 

 Abb. 6:  Weiden-Risspilz (Inocybe salicis) 
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname 
Rote Liste 

NRW  2009 

Ascocoryne sarcoides Fleischroter Gallertbecher � 

Auricularia auricula-judae Judasohr � 

Bisporella citrina Zitronengelbes Holzbecherchen � 

Bjerkandera adusta Angebrannter Rauchporling � 

Bolbitius titubans (vitellinus) Goldmistpilz � 

Boletus (Xerocomus) chrysenteron Rotfußröhrling � 

Boletus edulis Gemeiner Steinpilz � 

Bovista plumbea Bleigrauer Bovist � 

Bulgaria inquinans Schmutzbecherling � 

Calocera cornea Laubholz-Hörnling � 

Calocybe carnea Fleischrosa Schönkopf � 

Calocybe gambosa Maipilz � 

Chlorophyllum brunneum Garten-Safranschirmling � 

Chondrostereum purpureum Violetter Knorpelschichtpilz � 

Clitocybe agrestis Wiesen-Trichterling 2 

Clitocybe amarescens Ruderal-Trichterling � 

Clitocybe dealbata Feld-Trichterling � 

Clitopilus prunulus Mehl-Räsling � 

Conocybe (Pholiotina) arrhenii Kleinsporiger Glockenschüppling � 

Conocybe pubescens Mist-Samthäubchen � 

Conocybe rickeniana Gerieftes Samthäubchen � 

Conocybe subovalis Rostbraunes Samthäubchen � 

Coprinus comatus Schopf-Tintling � 

Coprinus (Coprinellus) micaeus Glimmer-Tintling � 

Coprinus (Parasola) leiocephalus Kahlköpfiger Scheiben-Tintling � 

Coprinus (Parasola) plicatilis Scheibchen-Tintling 2 

Cordyceps militaris Puppen-Kernkeule 2 

Cortinarius brunneus Dunkelbrauner Gürtelfuß � 

Crepidotus variabilis Gemeines Krüppelfüßchen � 

Crinipellis scabella (stipitaria)  Haarschwindling � 

Crucibulum laeve Tiegelteuerling � 

Cyathus olla Topfteuerling � 

Cystoderma amianthinum Amiant-Körnchenschirmling � 

Dacrymyces stillatus Zerfließende Gallertträne � 

Daedalea quercina Eichen-Wirrling � 

Daedaleopsis confragnosa Rötender Blätterwirrling � 

Entoloma fernandae Nacktfüßiger Rötling 2 

Entoloma sericeum Seidiger Rötling � 

Exidia plana Warziger Drüsling � 

Flammulina velutipes Samtfuß-Rübling � 

Fomes formentarius Zunderschwamm � 
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname 
Rote Liste 

NRW  2009 

Fuligo septica Gelbe Lohblüte � 

Galerina clavata Entferntblättriger  Moos-Häubling � 

Galerina hypnorum Moos-Häubling � 

Galerina laevis Rasen-Häubling � 

Galerina vittiformis  Variabler Moos-Häubling � 

Ganoderma applanatum Flacher lackporling � 

Gloeophyllum sepiarium Zaun-Blättling � 

Gymnopilus penetrans Geflecktblättriger Flämmling � 

Gymnopus (Collybia) dryophilus Waldfreund-Rübling � 

Hebeloma aestivale Sommer-Fälbling R** 

Hebeloma crustuliniforme Tongrauer Fälbling � 

Hebeloma leucosarx Großer Weiden-Fälbling � 

Hebeloma mesophaeum Dunkelscheibiger Fälbling � 

Hygrocybe conica Schwärzender Saftling � 

Hygrophoropsis aurantiaca Falscher Pfifferling � 

Hymenochaete rubiginosa Umberbrauner Borstenscheibling � 

Hypholoma fasciculare Grünblättriger Schwefelkopf � 

Hypholoma laterinum Ziegelroter Schwefelkopf � 

Inocybe dulcamara Olivgelber Risspilz � 

Inocybe flocculosa Flockiger Risspilz � 

Inocybe fuscidula Braunstreifiger Risspilz � 

Inocybe lacera Struppiger Risspilz � 

Inocybe maculata Gefleckter Risspilz � 

Inocybe mixtilis Gerandetknolliger Risspilz � 

Inocybe salicis Weiden-Risspilz 1 

Kuehneromyces mutabilis Stockschwämmchen � 

Laccaria laccata Rötlicher Lacktrichterling � 

Laccaria proxima Fuchsiger Lacktrichterling � 

Laccaria tortilis Großsporiger Lacktrichterling � 

Lactarius glyciosmus Blasser Duft-Milchling � 

Lactarius pubescens Flaumiger Birken-Milchling � 

Lactarius tabidus Flatter-Milchling � 

Langermannia gigantea Riesenbovist � 

Leccinum scabrum Birkenpilz � 

Lenzites betulina Birken-Blätterporling � 

Lepiota cristata Stink-Schirmling � 

Lepista nuda Violetter Rötelritterling � 

Lycogala epidendrum Blutmilchpilz � 

Lycoperdon excipuliformis Beutel-Stäubling � 

Lycoperdon lividum Graubrauner Grasland-Stäubling � 

Lycoperdon (Vascellum) pratense Wiesen-Stäubling � 
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname 
Rote Liste 

NRW  2009 

Lycoperdon pyriforme Birnen-Stäubling � 

Lycoperdon utriforme Hasen-Stäubling (Hasen-Bovist) 3 

Macrocystidia cucumis Gurkenschnitzling � 

Macrolepiota procera Parasol � 

Marasmius oreades Nelken-Schwindling � 

Megacollybia platyphylla Breitblättriger Rübling � 

Melanoleuca melaleuca Gemeiner Weichritterling � 

Mycena filopes Faden-Helmling � 

Mycena flavoalba Zitronengelber Helmling � 

Mycena galericulata Rosablättriger Helmling � 

Mycena inclinata Buntstieliger Helmling � 

Mycena leptocephala Grauer Nitrat-Helmling � 

Mycena olivaceomarginata Braunschneidiger Helmling � 

Mycena pura Rettich-Helmling � 

Mycetinis (Marasmius) scorodonius Knoblauchschwindling � 

Nectria cinnabarina Zinnoberroter Pustelpilz � 

Omphalina pyxidata Rotbrauner Nabeling � 

Panaeolina foenisecii Heu-Düngerling � 

Panaeolus acuminatus Kegeliger Düngerling � 

Panaeolus fimicola Rußbrauner Düngerling � 

Panellus stipticus Herber Zwergknäueling � 

Paxillus involutus Kahler Krempling � 

Phallus impudicus Stinkmorchel � 

Phellinus igniarius Grauer Feuerschwamm � 

Phlebia radiata Orangeroter Kammpilz � 

Pholiota conissans (graminis) Weiden-Schüppling R 

Piptpoporus betulinus Birkenporling � 

Pleurotus ostreatus Austernseitling � 

Polyporus brumalis Winterporling � 

Polyporus durus (badius) Kastanienbrauner Stielporling � 

Pluteus cervinus Rehbrauner Dachpilz � 

Psathyrella candolleana Behangener Faserling � 

Psathyrella conopilus Huthaar-Mürbling � 

Psathyrella corrugis Rotschneidiger Mürbling � 

Psathyrella prona Wegrand-Mürbling � 

Psilocybe inquilina Feingeriefter Kahlkopf � 

Psilocybe montana Trockener Kahlkopf � 

Psilocybe semilanceata Spitzkegeliger Kahlkopf � 

Pycnoporus cinnabarinus Zinnoberschwamm � 

Rhodocollybia butyracea Butter-Rübling � 

Rickenella fibula Orangegelber Heftelnabeling � 
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname 
Rote Liste 

NRW  2009 

Rickenella swartzii Blaustieliger Heftelnabeling � 

Russula atropurpurea Purpurschwarzer Täubling � 

Russula pectinatoides Kratzender Kamm-Täubling � 

Russula versicolor Vielfarbiger Täubling � 

Schizophyllum commune Gemeiner Spaltblättling � 

Schizopora paradoxa Veränderlicher Spaltporling � 

Scleroderma citrinum Dickschaliger Kartoffelbovist � 

Sclerotinia trifoliorum Klee-Sklerotienbecherling � 

Stereum hirsutum Striegeliger Schichtpilz � 

Stereum rugosum Runzeliger Schichtpilz � 

Stropharia aeruginosa Grünspan-Träuschling � 

Stropharia aurantiaca Orangeroter Träuschling � 

Stropharia caerulea Grünblauer Träuschling � 

Stropharia coronilla Krönchen-Träuschling � 

Stropharia inuncta Purpurgrauer Träuschling � 

Stropharia rugosoannulata Riesen-Träuschling, inkl. var. lutea � 

Thelephora terrestris Erd-Warzenpilz � 

Trametes gibbosa Buckel-Tramete � 

Trametes hirsuta Striegelige Tramete � 

Trametes versicolor Schmetterlings-Tramete � 

Tremella mesenterica Goldgelber Zitterling � 

Trichaptum abietinum Violetter Lederporling � 

Tricholoma stiparophyllum Weißer Birken-Ritterling � 

Tubaria furfuracea Gemeiner Trompeten-Schnitzling � 

Volvariella gloiocephala Großer Scheidling � 

Vuilleminia comedens Gemeiner Rindensprenger � 

Xerula radicata Gemeiner Wurzelrübling � 

Xylaria hypoxylon Geweihförmige Holzkeule � 

Artenzahl gesamt 163 

Arten der Roten Liste 11 

 

Legende der Roten Liste (RL) nach LANUV NRW 2009 

RL NRW Rote Liste Nordrhein-Westfalen 

R durch extreme Seltenheit gefährdet 
1 vom Aussterben bedroht 
2 stark gefährdet 
3 gefährdet 
� ungefährdet 
 
* Zweitfund für NRW   ** Erstfund für NRW 
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2 Fauna 

2.1 Avifauna 

2.1.1 Brutvögel 

 
Zur Erfassung der Brutvögel im Untersuchungsgebiet „Rieselfelder Windel“ wurden im 
Zeitraum von Ende März bis Ende Juni Kartiergänge im Abstand von ca. zwei Wochen 
durchgeführt. Zur Auswertung der Brutvogeldaten wurden folgende sieben Kartiergänge 
ausgewählt: 8. und 22. März, 5. und 18. April, 3., 16. und 31. Mai, 14. Juni 2012. Weitere 
Vogeldaten aus den wöchentlichen Kontrollgängen dienten als Ergänzung. Daten aus der 
Nordost-Erweiterung sind in der folgenden Tabelle mit  2)  gekennzeichnet. 

In der Kartiersaison 2012 konnten 55 Brutvogelarten festgestellt werden (Tab. 4). Darunter 
befinden sich fünf Arten der landesweiten Roten Liste sowie acht Arten der Vorwarnliste 
(LANUV 2010). Die Brutreviere der gefährdeten Arten sind in der angefügten Karte 
dargestellt. 

Im Jahr 2012 konnten erneut drei Reviere der Wasserralle ausgemacht werden. Sie liegen 
auf der schilfbewachsenen Landzunge am Großen Schönungsteich (T13), am Südufer von 
Blänke B1 sowie im Schilffeld westlich der ehemaligen Bäckerei Pollmeier. 

Die fünf Reviere vom Teichhuhn liegen an den Gewässern T5, T7a, T13 (2x) und T14.  

Der Turmfalke bezog erstmals den Nistkasten an der Biostation und konnte 5 Junge 
erfolgreich groß ziehen. 

Beim Feldsperling hat sich der Bestand auf hohem Niveau  stabilisiert. Die Anzahl der 
besetzten Nisthilfen (vorzugsweise Kohlmeisenkästen) liegt bei mindestens 19! Hinzu 
kommen Reviere in angrenzenden Bereichen, beispielsweise in den Hausgärten am 
Lohmannsweg. 

Erfreulicherweise hat der Feldschwirl an Blänke 1 erneut ein Brutrevier angelegt. Sein 
Gesang war vom 30. April bis 28. Juni in den Morgenstunden gut zu hören. Östlich der 
Buschkampstraße befand sich ein weiteres Revier, wo im Zeitraum von 3. Mai bis 20. Juni 
Reviergesang zu vernehmen war. 

Vom Fitis, inzwischen eine Art der Vorwarnliste, waren 2012 mindestens sechs Reviere 
auszumachen. Drei davon liegen in den nördlich gelegenen Hecken der Nordost-
Erweiterung. Die übrigen drei befinden sich an Hofstellen mit Heckenstrukturen. 

Von der Schilf bewohnenden Rohrammer konnten mindestens 20 Revieren ausgemacht 
werden.  

Von der Goldammer konnte an der Nordgrenze der Nordost-Erweiterung ein Brutrevier 
ermittelt werden. 

 



Tab. 4:  Liste und Anzahl der Brutvogelreviere in den „Rieselfelder Windel“ bis 2012; Arten der Roten Liste sind grau unterlegt 
Vogelart 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 00 99 RL 
Zwergtaucher  3 2 4 6 7 7 7 8 9 8 5 5 3 2 * 
Haubentaucher  1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 1 1 1 * 
Höckerschwan  0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 * 
Graugans 1 0 2 3 2 0 1 0 0 0 0 0 0 0 * 
Kanadagans 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 * 
Nilgans  0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 * 
Stockente  x x x x x x x x x 8+21) ~10 ~10 11-13 7 * 
Reiherente  x x x x x x x x 10+21) 8+11) 8 ~10 12-15 5 * 
Löffelente  0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 2 
Turmfalke  1 1 (x) (x) (x) (x) (1) (1) (1-2) 0 (1-2) (1-2) (1-2) (1-2) VS 
Fasan  x x x x x x x 7-8 8 5-6 4-6 3-5 4-5 3-4 * 
Wasserralle  3 3 4 4 5-6 5 5 4 4-6 6 5-6 6 6 6 3 
Wachtelkönig  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1? 1S 
Teichhuhn  5 4 5-6 6 8 6 4 6 5 5 5+1 1) 5 5 4 V 
Blässhuhn  x x x x 17 18 x x 15+31) 15+21) 18+11) 16 20 16 * 
Rohrweihe  0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 3S 
Flussregenpfeifer  0 0 0 0 12)? 12) 1? 0 1+12) 12) 1 1 2 4 3 
Kiebitz 0 1+12) 1+62) 2+52) 3+42) 3+42) 2+62) 2+42) 52) 1+22) 1 2 5 3 3 
Ringeltaube  x x x x x x x x 4 3 6 2 5 4 * 
Hohltaube  1 1 1 0 2-3 1 0 1 1 0 0 0 1 0 *S 
Türkentaube  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 * 
Kuckuck  1 0 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 3 
Schleiereule  1 1 1 1 1? 1 1? 1 1 0 0 0 0 0 *S 
Buntspecht  x x x 0 x x x (1) 0 1 1 1-2 2 3 * 
Grünspecht  x 1+(2) (1-2) (x) (2-3) (1-2) (1) (1) (1) (1) (1) (1) (1) (1) * 
Kleinspecht  (1?) 1+(2) (1) (1) (1) (1) (1) 0 (1) (1) 0 0 (1) (1) 3 
Bachstelze  x x 1 x x 2 x 1 1 1 1 1 3 3 V 
Gebirgsstelze 0 0 0 (x) (x) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 * 
Schwarzkehlchen 0 (1) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3S 
Zaunkönig  x x x x x x x 8 8 12 12 13 13 8 * 
Heckenbraunelle  x x x x x x x 13 8 8 8 8 3 3 * 
Rotkehlchen  x x x x x x x 3 2 7 7 5 7 7 * 
Hausrotschwanz  x x x x x x x x 1 1 2 1-2 1 2 * 
Gartenrotschwanz 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 
Amsel  x x x x x x x 7 5 9 10 9 12 8 * 
Singdrossel  x x x x x x x 1 1-2 1 3 1 1 2 * 
Misteldrossel  1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 * 
Wacholderdrossel  0 0 1 0 x x x 5 3 2-3 3 3 1 1 * 
Feldschwirl  1+(1) 1 0 1 1 0 0 1-2 1 0 0 1? 0 1 3 
Sumpfrohrsänger  >12 8-12 19 x 17-26 8-16 ~15 10 ~15 16 12 ~15 13-15 8 * 
Teichrohrsänger  >30 ~40 36 24 19-26 17 ~15 22 19 25 17 16 22 19 * 
Gelbspötter 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 V 
Dorngrasmücke  8 ~10 4-6 3-5 5-6 5 4 5+12) 5 5 3 3 2 3 * 
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Vogelart 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 00 99 RL 
Gartengrasmücke  1 x x x x 2-3 0 0 0 0 0 2 3 1 * 
Mönchsgrasmücke  x x x x x x x 5 7 3 4 4 4 5 * 
Klappergrasmücke  0 0 0 0 1 1+(1) 0 1 1 0 0 1 0 0 V 
Zilpzalp  x x x x x x x 11 18 22 16 18 12 15 * 
Fitis  6 7 6 x x x x 1 2 2 3 4 5 3 V 
Sommergoldhähnchen  0 0 (x) 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 * 
Wintergoldhähnchen  x x x x x x x 1+12) 12) 1 1 1 1 2 * 
Grauschnäpper  1 1 0 1 0 x 1 1 1 ? 0 0 0 0 * 
Weidenmeise  x 0 0 0 x x x 0 0 1 1 1 1 1 * 
Sumpfmeise  x x x x x x x x 2 0 0 0 0 1 * 
Blaumeise  x x x x x x x 9 4 9 9 11 8 8 * 
Kohlmeise  x x x x x x x 13 11 9 10 9 9 8 * 
Tannenmeise  x 0 0 0 x x 0 0 12) 0 0 0 0 0 * 
Schwanzmeise x x 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 * 
Waldlaubsänger 0 0 (1) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 
Kleiber  x x x x x x x x 1 1 1 1 1 1 * 
Gartenbaumläufer x x x x x x 2 1 1 1 2 3 3 5 * 
Elster  x x x x x x x x x 5 4-5 3 3 3 * 
Rabenkrähe  x x x x x x x x 3 3 3 2 2 3 * 
Star  2 x 2-3 x x x x 4 1 1 3 4 5 5 V 
Dohle  (x) (x) (x) (x) (x) (x) (x) (x) 0 1 0 0 0 0 * 
Feldsperling  ~20 23 7 10 7 5 7 6 2-3 3 2-3 2 2 4 3 
Buchfink  x x x x x x x 8+(2) 8 10 8 8 8 6 * 
Grünfink  x x x x x x x 1+(1) 1 3 1 1 1 0 * 
Stieglitz  x x 1 1 1 1 0 1 1 0 0 0 0 0 * 
Goldammer  1 1 1 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 V 
Rohrammer  >19 ~20 16 26 22-29 18 15 19 27 18 23 ~22 25 20 V 

Artenzahlen 55 53 54 51 50 51 48 50 47 42 43 46 44 46 69 
Rote-Liste-Arten 5 7* 8* 7* 8 7 7 7 8 7 8 8 8 10 11 

Vorwarnliste-Arten 8 9* 6* 6* 6 6 5 5 5 5 4 5 4 4 4 
 
RL = Rote Liste Brutvögel NRW (NWO & LANUV 2008) 
1 = vom Aussterben bedroht 2 = stark gefährdet 3 = gefährdet  V = Vorwarnliste  * = ungefährdet 
N = von Naturschutzmaßnahmen abhängig 1) = an Deterei-Teichen  2) = in Nordost-Erweiterung 
x = Brutnachweis ohne Zahlenangabe ( ) = Brutnachweis angrenzend ? = Brutverdacht/-versuch 
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2.1.2 Gastvögel  

 
Gastvögel wurden im Zeitraum von Januar bis Dezember 2012 mindestens einmal 
wöchentlich erfasst. Insgesamt konnten 97 Gastvogelarten beobachtet werden.  
In der folgenden Tabelle sind die maximalen Tageswerte sowie der Status (Brutvogel, 
Durchzügler, Nahrungsgast) dokumentiert. 
Tab. 5: Gastvogelarten in den „Rieselfelder Windel“ 2012 
Art Anmerkungen 
LAPPENTAUCHER – PODICIPEDIFORMES  
Zwergtaucher  fast ganzjährig nachweisbar 
 Tachybaptus ruficollis auch Brutvogel  

Haubentaucher 3 Ex. am 4.3. 
 Podiceps cristatus auch Brutvogel 

  
RUDERFÜßER – PELICANIFORMES  
Kormoran  Frühjahrsmax.: 6; Herbstmax.: 4 
 Phalacrocorax carbo Nahrungsgast 

  
SCHREITVÖGEL – CICONIIFORMES  
Silberreiher 3 Ex. am 4.4. 
 Casmerodius albus Durchzügler, Nahrungsgast 
Graureiher Frühjahrsmax.: 9; Herbstmax.: 8 
 Ardea cinerea Nahrungsgast 
Weißstorch 1 Ex. am 10.4.  
 Ciconia ciconia Durchzügler 
  
ENTENVÖGEL – ANSERIFORMES  
Höckerschwan  8 Ex. am 9.1. 
 Cygnus olor Nahrungsgast 
Trauerschwan 1 Ex. am 16.1. 
 Cygnus atratus Nahrungsgast 
Graugans 33 Ex. am 14.1. 
 Anser anser auch Brutvogel 
Blässgans ca. 100 Ex. am 10.1. überfliegend 
 Anser albifrons Durchzügler 
Kanadagans 24 Ex. ab 27.2. 
 Branta canadensis auch Brutvogel 
Nilgans  4 Ex. am 15.4. 
 Alopochen aegyptiacus Nahrungsgast 

Brandgans 1 Ex. am 3.7. 
 Tadorna tadorna Durchzügler 
Schnatterente 4 Ex. am 13.3. 
 Anas strepera Durchzügler 

Krickente  Frühjahrsmax.: 13; Herbstmax.: 24 
 Anas crecca Durchzügler 
Stockente  Frühjahrsmax.: ~75 ; Herbstmax.: ~55 
 Anas platyrhynchos auch Brutvogel 
Knäkente 4 Ex. am 20.8. 
 Anas querquedula Durchzügler 
Löffelente  7 Ex. am 4.4. 
 Anas clypeata Durchzügler 
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Pfeifente 1 Ex. am 13.3. 
 Anas penelope Durchzügler 
Tafelente 2 Ex. am 13.3. 
 Aythya ferina Wintergast 
Reiherente  Frühjahrsmax.: 13; Herbstmax.: 5 
 Aythya fuligula auch Brutvogel 
Gänsesäger 2 Ex. am 22.2. 
 Merger merganser Durchzügler 
  
GREIFVÖGEL – ACCIPITRIFORMES  
Fischadler 1 Ex am 1.4. 
 Pandion haliaetus Durchzügler 
Rohrweihe 1 Ex. am 5.4. 
 Circus aeruginosus Durchzügler 

Rotmilan 2 Ex. ab 2.4. 
 Milvus milvus Durchzügler 
Schwarzmilan 1. Ex am 24.4. 
 Milvus migrans Durchzügler 
Habicht  unregelmäßig nachweisbar 
 Accipiter gentilis Nahrungsgast 
Sperber  regelmäßig nachweisbar 
 Accipiter nisus Nahrungsgast 
Mäusebussard  fast ganzjährig nachweisbar 
 Buteo buteo regelmäßiger Nahrungsgast 
  
FALKEN – FALCONIFORMES  
Turmfalke  fast ganzjährig nachweisbar 
 Falco tinnunculus Brutvogel in Nistkasten an Biostation 

Baumfalke 1 Ex. 6.9. 
 Falco subbuteo Durchzügler 
Merlin 1 Ex. am 27.9. 
 Falco columbarius Durchzügler 
  
HÜHNERVÖGEL – GALLIFORMES  
Fasan ganzjährig nachzuweisen 
 Phasianus colchicus Brutvogel 
Wachtel 1 Ex. am 1.6. überfliegend 
 Coturnix coturnix Durchzügler 
  
RALLEN – GRUIFORMES  
Wasserralle fast ganzjährig nachzuweisen 
 Rallus aquaticus auch Brutvogel 

Tüpfelsumpfhuhn 2 Ex. am 17.4. 
 Porzana porzana Durchzügler 
Teichralle  fast ganzjährig nachzuweisen 
 Gallinula chloropus auch Brutvogel 

Blässralle fast ganzjährig nachzuweisen 
 Fulica atra auch Brutvogel 
Kranich 130 Ex. am 26.10. 
 Grus grus Durchzügler 
  
WATVÖGEL UND MÖWEN – CHARADRIIFORMES  
Flussregenpfeifer 3 Ex. am 11.6.  
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 Charadrius dubius Nahrungsgast, Durchzügler 
Kiebitz  Frühjahrsmax.: 28; Herbstmax.: 52 
 Vanellus vanellus Durchzügler, Nahrungsgast 
Waldwasserläufer 10 Ex. am 2.4. 
 Tringa ochropus Durchzügler 
Bruchwasserläufer  2 Ex. am 26.4. 
 Tringa glareola Durchzügler 
Flussuferläufer  5 Ex. am 16.7. 
 Actitis hypoleucos Durchzügler 
Dunkler Wasserläufer 1 Ex. am 12.7. 
 Tringa erythropus Durchzügler 
Rotschenkel 1 Ex. am 13.7. 
 Tringa totanus Durchzügler 
Grünschenkel 4 Ex. am 23.4. 
 Tringa nebularia Durchzügler 
Großer Brachvogel 1 Ex. am 18.6. 
 Numenius arquata Nahrungsgast 
Bekassine  Frühjahrsmax.: 12; Herbstmax.: 9 
 Gallinago gallinago Durchzügler 
Lachmöwe ca. 60 Ex. am 14.3. 
 Larus ridibundus Durchzügler  

  
TAUBENVÖGEL – COLUMBIFORMES  
Hohltaube  unregelmäßig zu beobachten 
 Columba oenas Nahrungsgast; auch Brutvogel 
Ringeltaube regelmäßig zu beobachten 
 Columba palumbus auch Brutvogel 
  
EULEN – STRIGIFORMES  

Sumpfohreule 1 Ex. am 16.6. 
 Asio flammeus Durchzügler 

  

SEGLER – APODIFORMES  

Mauersegler im Sommer regelmäßig zu beobachten 
 Apus apus Nahrungsgast 

  
RACKENVÖGEL – CORACIIFORMES  
Eisvogel  unregelmäßig zu beobachten 
 Alcedo atthis Nahrungsgast 

  
SPECHTVÖGEL – PICIFORMES  
Grünspecht  fast ganzjährig zu beobachten  
 Picus viridis Brutvogel im Randgebiet 

Schwarzspecht sehr selten zu hören 
 Dryocopus martius Nahrungsgast 
Buntspecht unregelmäßig zu beobachten 
 Dendrocopos major Brutvogel im Randgebiet 

Kleinspecht unregelmäßig zu beobachten 
 Dendrocopos minor Brutverdacht im Randbereich 

  
SPERLINGSVÖGEL – PASSERIFORMES  
Rauchschwalbe  regelmäßig zu beobachten 
 Hirundo rustica Nahrungsgast, Durchzügler 
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Mehlschwalbe  regelmäßig zu beobachten 
 Delichon urbica Nahrungsgast, Durchzügler 

Feldlerche  
 Alauda arvensis 

unregelmäßig zu beobachten  

Durchzügler 
Heidelerche 1 Ex. Mitte Oktober 
 

Lullula arborea Durchzügler
 

Baumpieper zur Zugzeit zu beobachten 
 Anthus trivialis Durchzügler 
Wiesenpieper  regelmäßig zur Zugzeit zu beobachten 
 Anthus pratensis Durchzügler 

Bergpieper 1 Ex. am 22.10. 
 Anthus spinoletta Durchzügler 
Wiesen-Schafstelze  2 Ex. am 10.4. 
 Motacilla flava Durchzügler 
Bachstelze  fast ganzjährig zu beobachten 
 Motacilla alba auch Brutvogel 

Gebirgsstelze 1 Ex. am 13.4. 
 Motacilla cinerea Nahrungsgast 
Raubwürger 1 Ex. am 19.10. 
 Lanius excubitor Durchzügler  
Neuntöter 1 Ex. am 20.8. 
 Lanius collurio Durchzügler 
Braunkehlchen  6 Ex. am 27.8. 
 Saxicola rubetra Durchzügler 
Schwarzkehlchen 3 Ex. am 19.3. 
 Saxicola rubicola Durchzügler 
Steinschmätzer  1 Ex. am 6.9. 
 Oenanthe oenanthe Durchzügler 
Misteldrossel unregelmäßig zu beobachten 
 Turdus viscivorus Durchzügler 
Wacholderdrossel ca. 20 am 15.2. 
 Turdus pilaris Durchzügler, Nahrungsgast 
Rotdrossel im Herbst/Winter zu beobachten 
 Turdus iliacus Durchzügler 

Sumpfrohrsänger zur Brutzeit regelmäßig zu hören 
 Acrocephalus palustris auch Brutvogel 

Teichrohrsänger zur Brutzeit regelmäßig zu hören 
 Acrocephalus scirpaceus auch Brutvogel 

Gelbspötter 1 Ex. am 11.5. 
 Hippolais icterina Durchzügler 
Gartengrasmücke unregelmäßig zu beobachten 
 Sylvia borin auch Brutvogel 

Klappergrasmücke 1 Ex am 7.5. 
 Sylvia curruca Durchzügler 
Waldlaubsänger 1 Ex. am 30.4. 
 Phylloscopus sibilatrix Durchzügler 
Schwanzmeise regelmäßig zu beobachten 
 Aegithalos caudatus Nahrungsgast, auch Brutvogel 
Eichelhäher ganzjährig zu beobachten 
 Garrulus glandarius Brutvogel im Randbereich 

Dohle ganzjährig zu beobachten 
 Corvus monedula Brutvogel im Randbereich 

Rabenkrähe ganzjährig zu beobachten 
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 Corvus corone  auch Brutvogel 

Star fast ganzjährig zu beobachten 
 Sturnus vulgaris auch Brutvogel 
Buchfink ganzjährig zu beobachten 
 Fringilla coelebs auch Brutvogel 

Bergfink Mitte Oktober überfliegend 
 Fringilla montifringilla Durchzügler, Wintergast 
Gimpel 6 Ex. am 14.11. 
 Pyrrhula pyrrhula Nahrungsgast 
Grünling ganzjährig zu beobachten 
 Carduelis chloris auch Brutvogel 
Stieglitz unregelmäßig zu beobachten 
 Carduelis carduelis Nahrungsgast, auch Brutvogel 
Erlenzeisig regelmäßig zur Zugzeit zu beobachten 
 Carduelis spinus Durchzügler 
Birkenzeisig ca. 15 Ex. am 14.11. 
 Carduelis flammea Durchzügler 
Goldammer 7 Ex. am 9.10. 
 Emberiza citrinella Durchzügler, auch Brutvogel 
Rohrammer fast ganzjährig zu beobachten 
 Emberiza schoeniculus auch Brutvogel 

Artenzahl 97 

Abkürzungen: 
Ex. = Exemplar(e) 
-max =  -maximum 
 
 
Folgende Erstnachweise sind zu verzeichnen: 
 

• Sumpfohreule: 1 Tier konnte bei einer NABU-Exkursion am 16.6.2012 von Dirk 
Wegener gesichtet werden 

• Merlin: 1 Ex. am 27.9. im Gebiet jagend 
 

 
Es gelang die Bestätigung folgender seltener Durchzügler: 
 

• Fischadler: 1 Ex. am 1.4. durchziehend 
• Tüpfelsumpfhuhn: 2 Tiere am 17.4. an Blänke nahe Biostation  
• Neuntöter: 1 Ex. am 20.8. in Schilffeld auf Holunder sitzend 
• Raubwürger: 1 Ex. am 19.10. überfliegend 
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2.2 Amphibien 
 
Auch 2012 wurden entlang der Postheide Amphibienschutzzäune aufgebaut und kontrolliert. 
Die Ergebnisse seit 2005 sind in der folgenden Grafik zusammengefasst. 
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Abb. 7: Daten zu Amphibienbeständen entlang der Postheide 2005 bis 2012 
 
Der Bestand der Erdkröte liegt in diesem Jahr bei ca. 300 Tieren. Dies entspricht einem 
leichten Anstieg im Vergleich zum Vorjahr. 

Der Bestand des Grasfrosches hat ebenfalls deutlich zugenommen und mit ca. 300 Tieren 
fast den Wert von 2005 wieder erreicht. 

Die Bestände der beiden Molcharten Berg- und Teichmolch sowie des Grünfrosches 
bewegen sich auf niedrigem Niveau und schwanken von Jahr zu Jahr sehr stark. 
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3 Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

3.1 Durchgeführte Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 2012 
 
Die im vorangegangenen Jahresbericht (BIOLOGISCHE STATION GÜTERSLOH/BIELEFELD 2012) 
vorgeschlagenen Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen wurden wie folgt durchgeführt: 
 

Maßnahme Beschreibung 
  
Management der 
Wasserführung 
 

Bewässerung der Schilfflächen und einiger Blänken 
Optimierung der Pumpenanlage an T5 (inkl. 
Austausch von Schläuchen und Schellen) 
Überprüfung des Wasserrohres vom 
Pumpenbecken in Richtung Schilfbecken auf 
Undichtigkeiten 

Gewässerschutz An den Gewässern B1, T7a, T13 sowie an B15 bis 
B18 in der Nordost-Erweiterung wurden 
aufkommende Weiden bzw. Schilf geschnitten 

Grünlandpflege 
(außer KULAP) 

Beweidungsmanagement 
Hochstaudenpflege 
Neophytenbekämpfung (Goldrute, Schmalblättriges 
Greiskraut, Nachtkerze, Spätbl. Traubenkirsche) 
Zurückdrängen von Brennnessel, Ampfer, Distel 

Schafbeweidung (KULAP) 
 

Wie im Vorjahr wurden die Dammbereiche und 
Blänken 1 bis 12b nach der Brutsaison (ab 1. Juli) 
abschnittsweise mit Schafen beweidet, die großen 
Weideflächen bereits zu einem früheren Zeitpunkt 

Gehölzpflege Hecken und Gehölze entlang des Rundweges 
teilweise (auf ca. 200 Metern) auf den Stock 
gesetzt und das anfallende Material gehäckselt 

Pflege und Instandhaltung 
der Besucherlenkungs-
einrichtungen 
 

Instandhaltung von Türmen und Zäunen 
Freischneidearbeiten und Ergänzung des 
Häckselgutes am Rundweg 
Regelmäßige Müllaufsammlungen entlang des 
Rundweges und an den drei Aussichtskanzeln  
Erneuerung des Treppenaufgangs zur Kanzel an 
der Biostation  
Bau einer barrierefreien Kanzel am Großen 
Schönungsteich 

Artenschutzmaßnahmen Aufbau eines Amphibienschutzzaunes zur 
Wanderzeit und Kontrolle der Eimer 
Reinigung der Nistkästen für Feldsperling, 
Baumläufer, Hohltaube, Schleiereule und Turmfalke 
Ausbringung von Schwimmflößen für Wasservögel 
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3.2 Geplante Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 2013 
Für die kommende Saison sind folgende Maßnahmen vorgesehen: 
 

Maßnahme Beschreibung 
  
Management der 
Wasserführung 
 

Bewässerung der Schilfflächen und einiger Blänken 

Gewässerschutz Entfernen von Hochstaudenaufwuchs an 
ausgewählten Gewässern, insbesondere an den 
neu angelegten Blänken 15 bis 18 sowie an den 
Gewässern 1 und 7a 

Grünlandpflege 
(außer KULAP) 

Beweidungsmanagement mit Schafen 
Hochstaudenpflege 
Neophytenbekämpfung (Goldrute, Schmalblättriges 
Greiskraut, Nachtkerze, Spätbl. Traubenkirsche) 
Zurückdrängen von Brennnessel, Ampfer, Distel 

Schafbeweidung 
(z. T. KULAP) 
 

Die Dammbereiche und Blänken 1 bis 12b werden 
nach der Brutsaison (ab 1. Juli) abschnittsweise mit 
Schafen beweidet, die großen Weideflächen bereits 
zu einem früheren Zeitpunkt 

Gehölzpflege Hecken abschnittsweise auf den Stock setzen 
Entkusseln von Teilbereichen der Nordost-
Erweiterung 

Pflege und Instandhaltung 
der Besucherlenkungs-
einrichtungen 
 

Instandhaltung der Türme und Zäune 
Freischneidearbeiten und Ergänzung des 
Häckselgutes am Rundweg 
Regelmäßige Müllaufsammlungen entlang des 
Rundweges und an den drei Aussichtskanzeln 

Artenschutzmaßnahmen Aufbau eines Amphibienschutzzaunes entlang der 
Postheide und Kontrolle der Eimer 
Reinigung der Nistkästen für Feldsperling, Star, 
Baumläufer, Hohltaube, Schleiereule und Turmfalke 
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4 Öffentlichkeitsarbeit 

4.1 Veranstaltungen 
 
Folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die zahlreichen Veranstaltungen, die im 
vergangenen Jahr in und um die Rieselfelder Windel stattfanden. Den Hauptanteil machen 
naturpädagogische Kurse mit Schulklassen aus.  

Differenziert man die insgesamt 282 Veranstaltungen nach Veranstaltungstypen, so sehen 
die Absolutzahlen wie folgt aus: 

• 267 naturpädagogische Veranstaltungen  

•     8 Führungen  

•     6 Praxis-Seminare  

•     1 Vortrag  

Es nahmen im Jahr 2012 4.299 Personen an den naturpädagogischen Veranstaltungen teil, 
davon 3.461 Kinder und Jugendliche sowie 836 Erwachsene, darunter auch 250 
Familien. 
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 Abb. 8: Übersicht der Teilnehmerzahlen in den Rieselfelder Windel 1999 - 2012 
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4.2 Infomaterial 
 
Sowohl die Rundwegbroschüre (Sponsor: NRW-Stiftung) als auch die Vogelbroschüre 
(Sponsor: Firma SEH aus Bielefeld; siehe auch Presseartikel im Anhang) wurden in der 
jeweils 3. Auflage überarbeitet, neu gestaltet und von den jeweiligen Sponsoren in hoher 
Stückzahl gedruckt. 

 

4.3  Naturpädagogik 
 
Zu Beginn des Jahres wurde das naturpädagogische Programm für das kommende 
Bildungsjahr überarbeitet. Bewährte Angebote blieben bestehen, Programmpunkte, die im 
Vorjahr nicht gut angenommen wurden, wurden durch neue ersetzt. 

Einen Überblick über alle Angebote geben 2 Broschüren, die jedes Jahr neu erstellt  und 
verteilt bzw. verschickt werden. Auch die Internetseite wird entsprechend aktualisiert. 

Broschüre 1: Unter dem Motto „Aktiv in der Natur“ werden Angebote für Gruppen 
(Schulklassen, Kita-Gruppen) zusammengefasst, die nach Terminabsprache gebucht 
werden können. Die Angebote sind nach der Eignung für bestimmte Altersgruppen geordnet. 
Sie richten sich an junge Kinder (Kindergartenalter, 1. - 2. Klasse), Grundschüler (1. – 4. 
Klasse), ältere Schüler (3. – 6. Klasse) und Schüler weiterführender Schulen (7. – 13. 
Klasse). Erzieher und Lehrer können jeweils altersgemäß und thematisch passende 
Veranstaltungen auswählen. Die Angebote sind auch für Schüler von Förderschulen und 
Kindergruppen aus sozialen Brennpunkten geeignet. Die Broschüre wird an alle 
Kindertagesstätten, Schulen und Jugendzentren in Bielefeld und Gütersloh und z.T. auch im 
Kreis Gütersloh verteilt. 

Für 2012 wurden folgende neue Veranstaltungsangebote aufgenommen: 

Für Kita, 1. - 2. Klasse: „Summ, summ, summ, Bienchen summ herum“  

Die Kinder werden auf einfache Weise an das Thema Insekten und ihre Lebensweise 
herangeführt. 

Für 1. – 4. Klasse: „Spürnasen unterwegs“ und „Vom Schafspelz zum Wollfaden“ 

Bei den Spürnasen geht es darum, die Schüler für die Vielfalt der Pflanzen bzw. vor allem 
der Tiere zu sensibilisieren. Wo findet man welche Tiere, welche Spuren hinterlassen sie, 
warum müssen sie sich verstecken? Aber auch die Nasen werden trainiert Gerüche 
wahrzunehmen und zu unterscheiden. Nicht nur Blüten duften gut! Beim Wollthema werden 
Rohwolle und ihre Verarbeitungsmöglichkeiten vorgestellt und ausprobiert. 

Für 3. – 6. Klasse: „Am seidenen Faden“ und „Natur: wild und vielfältig“ 

Beim 1. Thema geht es ausschließlich um Spinnen und ihre Lebensweise. Evtl. vorhandene 
Ekelgefühle könnten durch eine „sichere“ Beschäftigung mit diesen faszinierenden Tieren 
überwunden werden. Das 2. Thema beinhaltet die Besiedlung von verschiedenen 
Lebensräumen durch „wilde“ Tiere. Schwerpunktmäßig werden Wildkräuter, Wildbienen und 
Bachflohkrebse erforscht. 

Für alle neuen Angebote wurden Konzeptionen entwickelt und entsprechende Materialien 
u.a. auch Arbeitsblätter zusammengestellt.  
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Broschüre 2: Hier handelt es sich um einen Veranstaltungskalender mit festen Terminen, 
der für jedes Jahr neu erstellt wird. Natur interessierte Menschen können an naturkundlichen 
Wanderungen in Naturschutzgebieten teilnehmen oder sich zu Praxisseminaren wie Korb 
flechten oder Obstbäume schneiden anmelden.  

Ein großer Teil der Angebote dient der naturpädagogischen Freizeitbildung für Kinder und 
Familien. Die Veranstaltungen für Familien finden überwiegend am Wochenende statt. 
Besonders beliebt sind die Nachtwanderungen, vor allem die Glühwürmchenwanderungen 
im Juni / Juli. Neu im Programm 2012 waren folgende Angebote: 

„Auf Spurensuche“: Kinder und Eltern konnten gemeinsam nach Tierspuren suchen und von 
diesen einen Gipsabdruck nehmen. 

Unter dem Motto „Es muss nicht immer Grillen sein“  konnten sich Familien im Feuer 
machen üben und über dem offenen Feuer einen Eintopf und Kräutertee kochen oder 
Stockbrot und Trapperbrot backen. Dieses Angebot fand bei den Familien besonders großen 
Anklang. 

Ebenso beliebt war die erstmals durchgeführte „Rieselfelder-Rallye“, die an einem 
Samstagnachmittag im Juni stattfand. Jede angemeldete Familie mit Kindern ab 5 Jahren 
sollte gemeinsam Beobachtungsaufgaben entlang eines Parcours mit Stationen in Wiese, 
Wald und Bach lösen. Zur Auflockerung konnten Kinder und Erwachsenen auch ihre 
Geschicklichkeit bei Bewegungsspielen testen. Am Ende wurden alle Familien als Natur-
Experten ausgezeichnet. Die Vorbereitung und Durchführung dieser Veranstaltung war mit 
einem sehr hohen Zeit-, Material- und Personalaufwand verbunden. 

Besonders gut besucht sind auch immer die Werkstattkurse für Kinder. Sie werden vor allem 
traditionell in der 1. Osterferienwoche durchgeführt. 2012 waren folgende Werkstattkurse 
neu im Programm: 

„Holzwerkstatt: Kreatives aus grünem Holz“, „Mechanikwerkstatt: Eine Wassermühle bauen“, 
„Frühlingswerkstatt: Kräuter und Co“, „Wollwerkstatt: Kämmen, spinnen, weben“. 

Alle neuen Angebote für Kinder und Familien wurden konzeptionell gut vorbereitet und 
gewissenhaft durchgeführt. 

Am 3. Oktober 2012 beteiligte sich die Biostation GT / BI beim Apfeltag in der 
Nachbarschaft auf dem Hof Ramsbrock in Bielefeld-Ummeln. Neben einem 
Informationsstand zur Arbeit der Biostation, wurden auch Aktionen für Kinder und Familien 
angeboten. Der Vitamin –C-Gehalt verschiedener Apfelsorten konnte experimentell bestimmt 
werden, ebenso wie die Dichte von Äpfeln und Birnen. Wildbienennisthilfen konnten selber 
angefertigt  oder erworben werden. Der Stand war gut besucht, der hohe Aufwand an 
Vorbereitungszeit, Personal und Material hat sich gelohnt. 

Neue und alt bewährte naturpädagogische Angebote wurden im Bildungsjahr 2012 wie auch 
in den Vorjahren sehr gut angenommen. Eine Übersicht zeigt diese Tabelle: 
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Veranstaltungen 2009 2010 2011 2012 

     

Bildungsveranstaltungen     

für OGS-Fördergruppen 86 67 75 76 

für Schüler von Grundschulen 62 59 63 65 

für Schüler mit Förderbedarf 5 12 10 8 

für Schüler weiterführender Schulen 10 6 14 9 

für Kinder im Kindergartenalter 26 25 23 30 

für Familien (Kindergartengruppen) 11 15 9 5 

für Familien (Grundschulklassen) 10 9 9 5 

Oberstufenkurse  

(Gymn. Brackwede, Eigenregie) 

6 3 5 5 

Arbeitseinsätze: Schüler weiterführender 
Schulen 

6 0 0 0 

Naturforschergruppe „Die wilde 14“ 8 8 8 9 

Fortbildungen für ErzieherInnen, 
StudentInnen 

2 3 5 8 

     

Freizeitveranstaltungen     

Kindergeburtstage 28 26 27 21 

Werkstattangebote für Kinder 14 12 9 9 

Familienaktionen (Veranstaltungs-
programm, feste Termine) 

8 8 10 16 

Großveranstaltungen (Lammtag, 
Birdrace für Kids, Apfeltag) 

2 1 1 1 

Summe 284 254 268 267 

 

267 naturpädagogische Veranstaltungen wurden von insgesamt 3.461 Kindern und 
Jugendlichen und 836 Erwachsenen besucht.  
Besonders hervorzuheben ist die Zunahme der Fortbildungsveranstaltungen für 
ErzieherInnen und StudentInnen (Zusammenarbeit mit Reckenberg-Berufskolleg in Rheda-
Wiedenbrück, Sozialpädagogischem  Institut GT, FH Bielefeld).  
Die Anzahl der Veranstaltungen für Kindergartenkinder erhöhte sich durch die Teilnahme an 
einer Mitmach-Aktion des bundesweiten Projektes „Leuchtpol“ (Energie und Umwelt neu 
erleben).  
Erfreulich ist auch die Zunahme der Familienveranstaltungen mit festen Terminen, die im 
Jahresprogramm zusammengefasst sind. 250 Familien erforschten gemeinsam die Natur in 
den Rieselfeldern Windel. 
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